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Von der Gemeinde der Abgefchiedenen. Karl Mertens, der Mitarbeiter
Förfters, ift bei einem — wohl durch fein ratendes Fahren verfchuldeten, Automobilunglück

in der Nähe von Paris umgekommen. Daß ein Pazifift nicht auch diefem
Dämon widerftehen kann! Im übrigen war Mertens einer jener Deutfchen, deren
Tapferkeit, Unbedingtheit, Idealismus und leidenschaftliche Energie im Dienfte
des als recht Erkannten vieles gutmacht, was man etwa am deutfchen Volke
bedauern muß.

Pfarrer Wilhelm Kambli ili in feinem Ruhefitz in Meilen am Zürichfee drei-
undfiebzigjährig geftorben. Damit ift wieder ein ganz lauterer, aufrechter und
tapferer Mann weniger unter uns. Als Sohn des bekannten Dekan Kambli, der
in der neueren Kirchengefchidite der Schweiz und betonders in der Gefchichte der
religiös-fozialen Bewegung (im weiteren Sinne) einen ehrenvollen Platz hat, teilte
er deffen Art und Gefinnung. Immer etwas kränklich und auch ohne die geiftige
Statur des Vaters, ift er weniger in den Vordergrund getreten, hat aber in ieinem
Kreife mit großer Ehrlichkeit und Tapferkeit feinen Mann geftellt. Möge fein
edles Vermächtnis, das Buch über „Die Heiligkeit des Lebens"x) nicht vergeffen
werden.

Nidit unerwähnt laffen möchten wir den Hinfchied von Fräulein Stephanie
Bernet in St. Gallen. Toditer des Nationalrats Bernet, eines Mannes, der im
Sinne des alten „Grütlivereins" einen gemäßigten Sozialismus (oder wenn man
lieber will: eine radikale Sozialreform) vertrat, ift Sie von Blumhardts Geift
berührt worden und hat in früheren Tagen fehr lebhaft die religiös-foziale Bewegung
mitgemacht und auch an der Arbeit der „Neuen Wege" Anteil genommen. In
ihrem letzten Lebensabfchnitt hat fie fich mit höchftem Eifer und großem Gefchick
für diefe Aufgabe ihrer lieben „alten Weiblein" angenommen, für die Sie befonders

einige erfreuliche, liebewarme Ferien-Ruheorte im Appenzellerland fchuf.

I Ö I Von Büchern f O I

Vom Kommen Chrifti.
Der dritte Band der von Lejeune herausgegebenen Predigten und Andachten

Blumhardts trägt den Titel: „Gottes Reich kommt".'1) Schon vor einem Jahre ift
er erfchienen und in den „Neuen Wegen" vorläufig angezeigt worden. Eine
ausführliche Befprechung, wie Sie den zwei andern Bänden jeweils geworden ift, follte
folgen. Sie ift nun nicht zuftande gekommen und kann auch jetzt nicht erfolgen.
Aber es befteht kein Anlaß, fich darüber viel Sorge zu machen. Denn es ift ja in
den „Neuen Wegen" Blumhardt wieder reichlich zu feinem Rechte gekommen und
wird es weiterhin, und man kann nun einfach fagen: Wenn Ihr zu der Quelle
all diefes reichen Gotteslebens gehen wollt, fo weit dieSe QuelSe auf Erden fließt,
fo greifet zu diefen drei Bänden der Predigten und Andachten Blumhardts des

Sohnes. Es brauchen auch nidit fofort alle drei zu fein; Ihr könnt mit einem
anfangen, und dann, wenn Ihr von der Quelle Stillung Eures Duriles nach Gott,
dem lebendigen Gott, erfahrt, zu einem andern greifen und nachher zum dritten,
um dann vielleicht wieder zum erftbegonnenen zurückzukehren, ihn mit vertieftem

Verftändnis aufzunehmen und die Unerfchöpflichkeit und nie aufhörende
Frifche diefer Quelle zu erproben.

x) Es ift bei „Arbeit und Bildung", Gartenhofftraße 7, Zürich 4, zu haben.

2) Rotapfelverlag, Erlenbach (Zürich) und Leipzig.
Es fei bei diefem Anlaß auch auf den trefflidien Vortrag: „Chriftoph Blumhardt

von Robert Lejeune hingewiefen, der in knappen Umriffen ein Gefamtbild
von Blumhardt gibt.
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